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Buchhandlung.

.V , . « 8. Samstag öe» 10. Oktober 1868.

Amtliche Velrnnntmnchungen.
K . Amtsnotariat Altenstaig.

Angefalleue Theilnngsgeschäfte.
In Altenstaig Stadt:

Johannes Schuh , Hafner,
Martin Theurer , Weber,
Johannes Wurster , Seiler.

Berneck:
Joh . Jakob Föttingers erste Ehefrau.

Ebershardt:
Johann Georg Großmann , Bauer.

Ebhaufen:
Johann Jakob Roth , Maurer.

Simmersfeld:
Gg . Friedr . Bauer , ehem . Schildmüller.

Walddorf:
Christian Kirn , Schreiner,
Joh . Gg . Beutler , Richters Sohn , ledig.

Warth:
Joh . Georg Keck, Bäckers Wittwe.

PriviU - Deluinntmaeljungen
W i l d b e r g.

ir » „ K.
Bei dem Brandnnglück , das am Mon¬

tag mich und meine Nachbarn betroffen
hat , ist besonders mir von den lieben
Wildbergern und auch benachbarten Ort¬
schaften sehr reichliche und aufopfernde
Hilfe zu Theil geworden ; ich sage hiemit
allen meinen herzlichsten Dank.

Möge Gott alle vor dergleichen Fällen
schützen.

_ Moser,  Verw -Akt.
Nagold.

Gewerbe Verein
Sonntag den 11 . ds ., Abends 5 Uhr,

bei Bierbrauer Bischer.
Tagesordnung:

1) Mittheilnngen aus dem Jahresbe¬
richt derHandels - n . Gewerbekammern.

2 ) die Eisenbahnfrage ( Nagold -Alten-
staig -Freudenstadt ) .

Zu dieser Versammlung sind auchNicht-
mitgliedcr eingeladen.

_ Der Aussch uß.
Nagold.  '

Bestes Schweinefett,  das Pfund
u 26 kr ., bei

_A . Reichert.
2P Ra  g o l d. —

Gute weiße Hefe
ist zu haben bei

Lutz beim Rathhaus.

Die Württembergische Feuer -Berficherungs-Gesellschaft
wird neuerdings von fremden Gesellschaften mit der Behauptung angegriffen , als ob
die bei ihr Versicherlen im Fall eines bedeutenden Brandes mit Nachzahlungen
bedroht seien.

Die württembergische Gesellschaft beruht auf Gegenseitigkeit,  so daß jeder
bei ihr Versicherte zugleich am Gewinn vollen Antheil hat , welcher , soweit er nicht für
den Reservefonds  erforderlich ist , den länger als 5 Jahre Versicherten als Di¬
vidende  zurückvergütet oder an den Prämien abgerechnet wird , so daß die beim Ab¬
schluß der Versicherung augesetztcn Prämien in Wirklichkeit  um etwa ein Dritt-
thesil  sich mindern . Der Reservefonds  hat bereits die Höhe von 2 ' /r Millionen
erreicht , während der höchste Jahresbetrag der bis jetzt zu leistenden Entschädigungs¬
summen , im Jahr 1866 , sich auf 211,760 ll . 41 kr . belief , und es war die Ge¬
sellschaft noch immer im Stande , mit dem Zinsenertrag des Reservefonds und den lau¬
fenden  Prämieneinnahmen nicht nur alle  Schäden zu decken, sondern außerdem auch
ihren Mitgliedern jährlich 20 — 40 ° o der bezahlten Prämien alsDividende  zurückzuge¬
ben . Es ist daher klar , daß die in den Statuten der württembergischeu Gesellschaft
(wie in denjenigen aller auf Gegenseitigkeit gegründeten Gesellschaf¬
ten)  enthaltene Verpflichtung zur Nachzahlung  voraussichtlich gar nie eintreten wird,
wie deun auch die Gesellschaft während ihres vierzigjährigen Bestehens noch niemals
eine Nachzahlung einfordern zu müssen in der Lage war.

So unwahrscheinlich es auch ist , daß jemals ein Nachschuß eingeforderl werden
muß , so lieg : doch auf der andern Seite gerade in dieser ( aus dem Verhältnis ; der
Gegenseitigkeit nothwendig folgenden ) Verpflichtung der Geseüschaftsmitglieder die große

-Beruhigung - für -ffodeLÜLin -zolrre n, daß .auch nach Erschöpfung des Reservefonds noch
unter allen Umständen die Mittel aufgebracht würden , um volle Entschädigung gewäh¬
ren zu können . Die Verpflichtung zur Nachzahlung  selbst kann statutenmäßig nie
weiter  gehen , als höchstens bis zum dreifachen Betrag der gewöhnlichen Jahresprämie.

Erwägt man neben dieser Unwahrscheinlichkeit der Nachzahlung , daß die Gesell¬
schaft nicht der Spekulation  und dem Nutzen Einzelner dient und daß sie eben-
deßhalb jedem Brandschaden in völlig uneigennütziger Weise  gerecht zu wer¬
den stets bereit ist , so gibt es in der That nicht leicht eine gemeinnützigere Anstalt als
diese vaterländische Versicherungsgesellschaft.

Ebendeßhalb können die Unterzeichneten , bei welchen Statuten und Antragbögen
stets unentgeltlich zu haben sind und jede gewünschte Auskunft bereitwilligst ertheilt
wird , mit vollster Ueberzeugung zur Versicherung  des beweglichen Eigenthums bei
der württembergischen Gesellschaft einlad  en . Die Prämien sind , zumal wenn die
Dividenden in Anschlag gebracht werden , im Ganzen nicht höher und auch die Bedin¬
gungen in keiner Weise lästiger als bei den fremden Gesellschaften.

Den 9 . Oktober 1868.
Die Dezi:Ks-Agenten:

C . W . Wurst , Verwaltungs -Aktuar in Nagold,
Stadtschultheiß Richter in Altenstaig,
Stadtpfleger Reich ert in Wildberg ._ _

Nagold.2^ Altenstaig.
Frische

sind augekommen und verkauft sehr billig
M . Naschold.

2P Nagold.

Nindschmalz rrud
Schweineschmalz

in ganz reiner und schmackhafter Waare
empfiehlt billig

Carl Pflomm,
Albert Gaylers Nachfolger.

2).
Ich empfehle eine frisch eingetroffene

Parthie gestrickte Manns - und Frauenun-
tcrhosen in allen Größen , weiße Manns¬
unterkittel , sowie gestrickte und gewobene
Socken geneigter Abnahme.

Carl Pflomm.

Nagold.

Ksser -Verkauf.
Fünf ganz gut erhaltene , in Ei-

ifen gebundene weiugrüne Fässer , je
»4 — d Eimer haltend , werden näch¬

sten Samstag den 10 . d . M ., Vormittags
11 Uhr , im Gasthof zum Engel verkauft.



A'ebeWrersllkerunglchunk für Zeuijcklnnll in Golln!.
59,450,000 Thlr . ,
15,280,000 „
2,608,095 „

36 Pro ;.
39 „

Verfichcrungsbestand am 1. Oktober 1868
Effektiver Fonds am 1. Oktober 1868
Zahrescinnahme Pr . 1867
Dividende der Versicherten im Jahr 1868

1869
Diese Anstalt gewährt durch den großen Umfang und die solide hypothekarische

Belegung der vorhandenen Fonds eben so nachhaltige Sicherheit,  wie durch die
unverkürzte Vertheilung der Ueberschnsse an die Versicherten  möglichste Billig¬
keit  der Versicherungskosten.

Versicherungen werden vermittelt durch
Apotheker C . Ocssinger  in Nagold.

E b h a u s e n.in l a 2 L) U Z.
Zu unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde

und Bekannte auf
Dienstag den 13 . Oktober

zu einem Glase Wein in meine Wirtschaft höflichst ein.
Jvlwnn Elevrg Walz , Bierbrauer,

Sohn dss 1' Daniel Walz , Bauers von Walddorf,
/ und seine Braut:

Aurin Barbara Snser,
Tochter des -j- Joh . Gg . Süser , Bauers von Deckcnpfronn.

deckte ioillunts bnrken,
xesevinselivolter , «Inner Kolter

Druck , .Ippretur wie neu.
prompte Dedienunx I>ei

billixen Preisen.
äor

Die modernste » poriseer
Dessins tiefen rui Aesiilli «̂

pinsickt vor
Der Versnndt zescliie !» gelten

Niktv » oel >.

n 2̂ II »ei 1 in L88Ü, »A «;« M
besorg besten .?

Wilh . Hettler in Nagold.
Zt a g v l d.

Reisende und Auswanderer
nach Amerika und Australien

finden jederzeit bei vorzüglicher Behandlung und zu den billigsten
Preisen rasche Beförderung über die verschiedenen Seehäfen mit¬
telst gut gebauter , für den Passagierdienst aufs Zweckmäßigste
eingerichteter Dampf - und Segelschiffe durch den konzessionirten
Agenten:

C. Ul'st, Verwaltungs -Aktuar.
N a »; v l d

Aus besonderen Gründen
wird der billige Verkauf von

Shawls , Kleiderstoffen, Seidenzeug
rc . im Hause des Herrn Gottfried Walz , an der Calwer Straße dahier , bis über Sonn¬
tag fortgesetzt.

 ans Stuttgart.
3ss Egenhausen.

Um mit einem größeren Theil meines

Waaren-Lagers
schnell zu räumen , verkaufe ich von
heute an zu bedeutend herabgesetzten
Preisen , als : Thibet , Orleans,
Wvll -Atlas , Rips , Zitz , Druck-
Cattnrre , Doppel -Luftres , La¬
mas , Rapolitaine , Hofenzenge,

halbwollene Bukski » , Cafinet,
Zeugte , Kölscbc , Sbirting , weiß
Dvppelrnct ) , Canefas , und noch
viele andere Artikel.

Besonders mache ich auf eine große
Auswahl seidener Franzentücher aufmerk¬
sam , die ich ebenfalls zu herabgesetzten
Preisen verkaufe , und lade zu zahlreichem
Besuch ein.

Ehr . Schweiker.

Z Olstilt . U
^ Dns 8pit,I 'It-r ^u ^ sburxvi  8 t 3 3 ts - Äk' in m i v n - 0 Ii I i t i o n en ist vo » rivr' kt.
!> ür tt vm I>v i Ai s o vn kvKivrun ^ Sv- zP
D. stntret . ^

g Lsttss Ls ! LvLn!
^ H,»»t 2 -
« Nvjrin » der Lie.KuiIA »I» rr . OK». <1. z.
u L VI, ! ^ oll r 1 VI »Ir.
« oller SS .
?lkostet ein von , Ginnte ^ »rnntirtes wirklicliv»
nO rigi nn >- 8 tnnts - Koos,  Quiekt vo » den
Kvervotenenpromesseu ) »ns meine », Dekit und
vi werde » solctie »e^ e » Irnnkirte  Ninsvn-
s ? (iuiiA des NetrnAes  oder Aege » Post-
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2ji Nagold.

Lehrlings-Gesuch.
Ein junger Mensch , der das Metzger¬

handwerk erlernen möchte , oder auch ein aus
der Lehre getretener , findet eine Stelle bei

Metzger Burkhardt.

Lsrr MstL in Lltsmlsiß
empfiehlt alle Sorten Kunstmehl Nro . 0,
1 . 2 . 3 . 4 . und 5 . in ausgezeichnet schö¬
ner Waare auf bevorstehende Kirchweihe.

Lager von Gottlob Gr ein er  in
Groß -Süßem_
3j , Ettmannsweil er,

Oberamts Nagold.
Zn meiner Wurster ' schen Pflege liegen

>« « fl
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

' Pfleger Johs . Weiser.
A l t e n st a i g.

l
per Maas 24 kr . bei

M . Naschold.

2s * Altenstaig.
Frisches

Schweine - K Rind-
Schmalz

bei M . Nasch old.



Nagold.
2 deutsche Ocfen und 1 sturzcner Auf¬

satz stehen zum Verkauf bei
Paul Hafner , Hafner fr.

Nagold.
Gewöhnliche nnd (Kisenbahir-

Frachtbriefe bei der
G . W . Zaiser ' schen Buchhdlg.

Dinkel,

Frucht-Preise.
Altenstaig , 7. Okt. 1668.

fl. kr. fl. kr.
alter

fl. kr.

neuer . . . . 4 12 4 54 4 30
.Nerven .7 - 6 39 6 30
Haber .4 30 4 21 4 12
Gerste .. 5 12 - —
Weizen .6 12 6 7 6 -
Roggen . . 5 30 —

Freudenstadt , 3. Okt. 1363.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Kernen . 76 74 7 —
Haber . 4 42 4 35 4 27
Gerste . — — - -
Roggen . . — — — —

Bobnen . . . .
Waizen . . 6 45 - -
Linsen . . . — —

E n g r s - ?! e » t g !t k i t e II.

Stuttgart.  8 . Okr . Nach der Absicht der Regierung
dürfte die Sländeverfammlung auf den Monat Dezember einbe - !
rufen werden . ( St .-A .) !

Auf Veranlassung des K . Ministeriums des Innern hat sich
die allgemeine Gebünde -Brandversichcrungs -Anstalt mit den bereit¬
willig entgegenkommenden im Lande arbeitenden Mobiliar -Feuer-
Versicherungs -Gefellfchaften zu Gründung einer Centralkasse
für Förderung des Feuerlöschwesens  vereinigt . Die
Mittel derselben sind nach ihren Statuten in erster Linie für die
durch ihre Theilnahme an den Löschanstalten Verunglückten , ins¬
besondere solche , welche den organisirten Feuerwehren des Landes ^
angehören bestimmt . ( St .-A .) ^

Die Telegraphensiation Tein  ach wird vom 10 . Okt . d . I . !
bis zum 31 . März 1869 geschlossen . ( St .-A .)

Als einen Beleg der Fruchtbarkeit dieses Jähes auch im
thierischen Leben theilt das Cannstatter Jntelligenzblatt mit , daß
die Hündin des Herrn Knoll zum goldnen Löwen daselbst , Leon¬
berger Raye , kürzlich 17 Junge , 13 männliche nnd 4 weibliche,
geworfen hat . — Nach dem D . V . wurde in Grünmettstetten,
O .-A . Horb , eine 27jährige Frau in ihrem ersten Wochenbette
von Drillingen , 1 Knaben und 2 Mädchen , entbunden und be¬
finden sich Mutter nnd Kinder wohl.

München,  7 . Okt . Da Preußen eine strafrechtliche Ver¬
folgung der durch Worte oder Preßerzeugnisse begangenen Be¬
leidigung der bayerischen Staatsregierung oder der ihr unterge¬
benen Behörden zugesichert , hat die bayerische Regierung den Ein - -
tritt der Gegenseitigkeit heute amtlich bekannt gemacht . ( St .-A .)

Berlin,  2 . Okt . Im Schleswig ' schen sind Ahlmann und
Krüger , die beiden in Folge ihrer Eidesweigerung aus dem Reichs - ^
tag ausgeschlossenen Dänen in den Lantag gewählt worden von!
den Bezirken Gravenstein nnd Hadersleben . ( St .-A .) !

Berlin,  6 . Okt . Im nordd . Bunde wird von vielen !
Seiten eine die verfügbaren Mittel übersteigende Ausdehnung j
des Telegraphennetzes gewünscht . Um diesen Wünschen nach ^
Möglichkeit zu entsprechen , ist der Plan aufgestellt : Kommunen ^
und Privaten , welche Anscklußlinien herzustellen geneigt sind , de- !
reu Ban , sowie deren einstweiligen Betrieb zu überlassen . Die !
Telegraphenverwaltnng will sich dann verpflichten , solche Linien !
für die Hälfte des Kostenpreises anzukaufen und den Betrag in ^
fünf gleichen Jahresraten zu bezahlen . Während der fünf Jahre , !
bis die Linien in solcher Weise Staatseigenthum werden , soll ^
den Erbauern ihr Besitz , ihr Betrieb und die Einnahme aus der
Beförderung telegraphischer Depeschen verbleiben . Andererseits
ist die Telegraphenverwaltung unter den gleichen Bedingungen
auch erbötig , für Rechnung von Kommunen und Privaten die
Herstellung der genuinsten Linien zu übernehmen . Sie verlangt
dabei nicht mehr , als die Erstattung der Selbstkosten.

Berlin,  7 . Okt . Die Provinzial -Correspondenz schreibt:
Ueber die Rückkehr des Grafen Bismarck liegen noch keine be¬
stimmten Entschließungen vor . Betreffs Spanien sagt dieselbe
Correspondenz : Die norddeutsche Bundesregierung wird die selb¬
ständige Entscheidungen des spanischen Volks über sein Schicksal
ebenso achten , wie das deutsche Volk dies für sich beansprucht.
Die Bundesregierung setzt eine gleiche Auffassung bei allen übri¬
gen Cabinetten voraus ; somit ist eine Störung der allgemeinen
europäischen Verhältnisse aus den spanischen Verwicklungen nicht
zu besorgen.

Wien,  5 . Okt . Wie heute telegraphisch aus Prag  ge¬
meldet wird , setzte der dortige czechische Pöbel seine Insulten ge¬
gen die Deutschen beharrlich fort . Gestern wurde das Landhaus
des Eigenthümers des „ Tagesboten " von einer Volksmenge an¬
gegriffen , alle Fenster wurden zerschlagen , der Hausmeister wurde

durch einen Steinwnrf getroffen , und drohte der Volkshaufe durch
Zurufe mit vollständiger Demolirung des Hauses . Husaren ver¬
trieben die Menge und besetzten das Haus . Um sieben Uhr
Abends wurde von einer Pöbelmenge die Fenster des deutschen
Theaters durch Stcinwürfe zerschlagen . Ein Israelit wurde weg¬
getragen , um ihn in einen Brunnen zu werfen , doch entkam der
Bedrohte . Der Bürgermeister erklärte einem der Direktoren des
deutschen Casino , die Excesse seien ein Zeichen der Erregung we¬
gen des Landtagsbeschlusses in Betreff der sprachlichen Trennung
des Polytechnikums . In deutschen Kreisen herrscht wegen der
gestrigen Attentate große Erbitterung , da die Lokalpolizei nirgens
entsprechend einschritt . Das Militär hatte Befehl , nicht zu feuern.
Nur ein einziger Unteroffizier , der von einem schweren Steine ge¬
troffen und verletzt wurde , feuerte , wodurch der Thäter verwun¬
det wurde . Die „ Presse " sagt über diese Vorfälle : Die czechische
Agitation nimmt einen so rabiaten Gassenbuben -Charakter an,
daß die Regierung denn doch wohl zur partiellen Proklamirung
des Belagerungzustandes in Böhmen wird greifen müssen , da sie
die Deutschen den Wenzelssöhnen nicht schutzloser überlassen kann,
als es selbst Belcredi gethan , der ja ebenfalls mit seinen Lieb¬
lingen nicht ohne Standrecht fertig wurde . — Auch in Lemberg
ist es zu bedauerlichen Excessen gekommen . Es wurde dort am
2 . Okt . eine förmliche Judenhetze arrangirt . ( St .-A .)

Wien,  7 . Okt . Privattelegramme aus Galatz  melden , daß
bei den dort stattgefundenen Excessen gegen die Juden alle Sy¬
nagogen demolirt und 25 Personen schwer verwundet worden
seien.

Prag,  5 . Okt . Okt Der Redakteur des czechische» Blat¬
tes Posel z Prahy , Eduard Tallmann , wurde wegen der Ruhe¬
störung zu achtmonatlichem schwerem , mit Fasten verschärftem
Kerker und 2000 Gulden Kautionsverlust verurtheilt.

Die Olmützcr sind sehr gespannt , wer Recht behält , der Bi¬
schof oder die Regierung . Der Bischof gibt die Ehegerichtsakten
dem Gericht nicht heraus und aus dem Papiere sind ihin 5000
Gulden Strafe diktirt . Die ersten 2000 fl . sind heute fällig,
und der Bischof wird gepfändet , wenn er sie nicht zahlt.

Bern,  3 . Okt . Zn den Hiobsposten aus den Kantonen
Tessin , Graubünden nnd St . Gallen gesellen sich leider nun auch
solche aus dem Kanton Wallis.  Laut offiziellen Bericht an
den Bundesrath ist dort in Folge anhaltender Regengüsse die
Rhone so angeschwollen , daß sie bei Brieg den Damm durch¬
brochen und das Thal auf weite Strecken unter Wasser gesetzt
hat . So ist unter andern das Dorf Visp gänzlich überschwemmt.
Der Schaden , welchen das Hochwasser im Kanton Tessin  bis
jetzt verursacht hat , wird auf mehrere Millionen geschätzt . Zwi¬
schen Biasca und Bellinzona nahm der Tessin die ganze Breite
des Thales ein . Viele Häuser , sogar kleine Ortschaften , sind
verschwunden , Straßen und Brücken demolirt , der Posteulanf un¬
terbrochen . Der Langensee ist über 4 Fuß gestiegen . In Ba-
veno , Palanza , Intra und andern Orten fährt man mit Schiffen
in die Straßen hinein . An Todten zählt man dort bis jetzt 50
bis 60 . So telegraphirt man dem „ Bund " .

In Gr aubünden  mag der Gesammtschaden für Kanton,
Gemeinden und Privaten nahezu eine Million betragen , vielleicht
noch mehr . Bei Thusis liegt ein von der Fluth heruntergespül¬
ter Felsblock , dessen Gewicht etwa 6000 Ctr . betragen soll —
ein Beweis der gewaltigen Kraft des empörten Elements.

Der „ Moniteur " enthält ein Telegramm aus Madrid ; da¬
rin wird gemeldet , daß die oberste Junta durch allgemeine Ab¬
stimmung nun konstituirt ist : Serrano und Prim wurden zu
Ehrenpräsident , Aguirre wurde zum wirklichen Präsidenten , Ri-
bero und Vega Armijon wurden zu Vicepräsidenten ernannt.

Madrid,  7 . Oktbr . General Prim ist hier angekommen
unter rasendem Enthusiasmus , das sich in unerhörter Menge in



den Straßen drängte . Prim redete das Volk an und sagte : er
sei auss Innigste verbunden mit Serrano , man müsse die Eini¬
gung aller Liberalen festhaltcn . Am Schlüsse umarmte er Scr-
rano und rief : Nieder mit den Bourbonen ! was mit unermeß¬
lichem Jubel ausgenommen wurde . Die Stadt ist glänzend be¬
leuchtet.

In den verschiedenen Stadttheilcn von Madrid sollen Lehr¬
kanzeln errichtet werden für das populäre politische Recht . Diese
Maßregel ist jetzt nothwendig , sagt die „ Gazetta de Madrid " ,
wo das Volk berufen ist , von den hohen politischen Rechten,
welche es durch die Revolution erlangt hat , Gebrauch zu machen.

Die Austreibung der Jesuiien aus Spanien ist in Barce¬
lona beschlossen , wo auch das Bild des Pabstes öffentlich ver¬
brannt wurde.

London,  7 . Okt . Ein Kabel - Telegramm der „ Times"

aus Philadelphia vom 6 . Okt . meldet : Die amerikanische Regie¬
rung hat die spanische Centralsnnta als die faktische Regierung
anerkannt . Es ist eine Agitation für Anuektirung Euba ' s durch
Nordamerika im Gange.

Semlin,  5 . Okt . Die „Europa " , das größte Donau¬
dampfschiff , ist verbrannt . Dasselbe hatte 400 Pserdekraft und
kostete 328,000 fl . zu bauen.

Närrische Leute.
(Fortsetzung .) ^

, .Lassen Sie mir diese Hand, " fuhr L -chovien fort . „ Der
Augenblick hat mir ein Geständniß entlockt , zu dem ich vielleicht
in langer Zeit den Muth noch nicht gesunden haben würde —
xtzt lassen Sie mich Ihnen alles sagen . Es kann Ihnen nicht
verborgen geblieben sein , daß mein Herz Ihnen seit dem ersten
Tage , an welchem ich Sie gesehen habe , gehört . Ich habe mich
bemüht , diese Liebe in meinem Herzen zu unterdrücken , weil ich
sie für hoffnungslos hielt — ich kann es nicht . Sie kennen mich
vielleicht noch zu wenig , um mir Ihr ganzes , volles Vertrauen
zu schenken — nur das Eine glauben Sie mir : mein Herz ist
treu und ehrlich , es hält fest , was einmal ersaßt hat . Es wird

Ihnen auch noch gehören , selbst wenn Sie es zurückweisen . Sie
können seine Liebe nicht vernichten , allein Sie können über sein
Glück oder Unglück entscheiden ."

Cläre hatte die Augen niedergeschlagen — sie schwieg . Sein
Blick ruhte auf ihrem Gesichte . Er sah , wie sie mit sich rang.
Das war ein glückliches Zeichen für ihn.

„Cläre, " ries er , „ zum ersten Male spreche ich diesen Na¬

men gegen Sie aus . Zürnen Sie mir nicht meiner Kühnheit
wegen . Ich konnte mein Herz nicht mehr zurückdrängen , nachdem
mein Mund das erste Wort gesprochen hat . Es werden vielleicht
Würdigere , als ich bin , um Sie werben , aber kein Herz , welches
Sie inniger und treuer liebt . Weisen Sie es nicht zurück —
machen Sie cs zum glücklichsten , welches die Erde trägt !"
Mit beiden Händen hatte er ihre Hand erfaßt . Noch immer
schien sie zu schwanken . Da schlug sie die Augen zu ihm auf
und der innige , leuchtende Glanz derselben verrieth ihm sein
Glück , noch ehe ihr Mund erwidert hatte.

„Sei mein — mein !" rief Schovicn , glückselig den Arm
um sie schlingend.

„Ich muß es wohl , um morgen früh den Dritten nennen
zu können , dem mein Herz gehört, " erwiderte sie lächelnd.

„Nur deßhalb — nur deßhalb !" ries Schovien ausjauchzend.
„Nein — nein , weil auch Dir mein Herz gehört !" ries sie

und warf sich an seine Brust.
Jubelnd umschlang er sie und küßte sie ans Mund und Stirn

und Wangen . Mit beiden Händen hätte er sie erfassen , hoch

emporheben , und laut rufen mögen : Mein ! mein !"
Noch einmal küßte er sie leidenschaftlich glühend . Daun

erfaßte er ihren Kops mit beiden Händen und hob ihn empor.
Selig blickte er ihr in die Augen.

„Cläre, " sprach er , „ laß uns in diesem Augenblicke gegen¬
seitig feierlich geloben , daß wir uns stets so offen in die Augen
blicken wollen wie jetzt , dann wird unser Glück nie wanken . So
lange ein Auge in dem andern offen lesen kann , gehören beide

Herzen sich innig an !"
„Ich will nur Dir angehören , das ist mein einziger Wunsch,"

erwiderte Cläre.

Fest hielten beide sich umschlungen . Der Augenblick , in
welchem zwei Menschenherzeu sich finden , ist ja der seligste im
ganzen Erdenleben . Sie bemerkten nicht , daß Cläre ' s Vater sich
näherte . Uebcrrascht blieb er stehen . Kaum hatte Cläre ihn er¬

blickt, so riß sie sich aus Schovien ' s Arm , eilte ans ihn zn und
warf sich an seine Vrust.

„Kind , Kind , was das ? " fragte Eger , der das Ganze noch
nicht begriff.

„Ich habe ihm mein Herz geschenkt , Vater !" nun sag ' auch
Du ja dazu !"

Eger fand keine Antwort , so unerwartet war ihm dies ge¬
kommen.

Schovien trat zn ihm.
„Weisen Sie ein Herz nicht zurück , das Ihre Tochter innig

liebt, " sprach er.
„Meine Tochter hat allein über ihr Herz und Glück zu ent¬

scheiden, " erwiderte Eger.
„Ich will nur ihm angehören , nur durch ihn glücklich wer¬

den !" rief Cläre.
„Dann haben Sie hier meine Hand, " sprach Eger , Scho¬

vien die Rechte entgegenstreckend.
„Nein !" ries der Assessor , „ wenn ich Sie Vater nenne,

muß ich auch Ihr Herz haben , und ich will cs mir verdienen !"
Glücklich schloß er ihn in die Arme.
„Machen Sie mein Kind giücklich , dann haben Sie auch

mein Herz, " sprach Eger bewegt . „ Sie ist ja mein größter
L >chatz ! "

Bis spät am Abend saßen die drei glücklichen Menschen zu¬
sammen . Cläre theilte ihrem Vater mit , daß sie das Duell zwi¬
schen dem Hauptmann und Lieutenant verhindern wolle , und
Eger versprach , sie dabei zn unterstützen.

„Wie thöricht doch bei Vielen die Begriffe der Ehre sind,"
sagte Eger . „ Die beiden Menschen beleidigen sich erst , fühlen
ihre Ehre verletzt und wollen dann dieselbe durch ein paar Ku¬
geln wieder rein waschen . Ich würde es als die größte Belei¬
digung ansehen , wenn mir jemand eine Herausforderung schickte,
weil ich daraus schließen müßte , er habe von meinem Verstände
einen sehr ungünstigen Begriff ."

„Sie haben Recht,"  entgegncte Schovicn . „ Es ist indeß
nichts schwerer auszurotten als Vorurtheile , welche von Jugend
aus anerzogen und bei gewissen Ständen schon angeboren sind !"

Cläre geleitete Schovien , als er endlich schied , bis zu dein
Ausgange des Gartens.

„Der Hanptmann und mein Freund werden erzürnt auf
mich sein , wenn sie morgen erfahren , daß Du mein bist, " sprach
er . Ich werde mich vor ihrem Zorne indeß zu Dir flüchten !"

„Und ich will Dich schützen !" rief Cläre scherzend . „ Glaube
nicht , daß ein schwaches Mädchen nicht auch stark zu sein ver¬
mag ! Die Liebe gibt mir Kraft , und weil wir Frauen inniger
lieben als ihr Männer , sind wir auch stärker !"

„Nein — nein !" unterbrach sie Schovien . „ Inniger als

ich kann kein Menschenherz li 'ebcn !"
Noch einmal schloß er sic in seine Arme . Dann riß er

sich von ihr los.
Wie ein Träumender kehrte er heim . Nun er von dem

geliebten Mädchen getrennt war,  vermochte er sein Glück nicht
zu fassen . Er griff mit der Hand nach der Stirne , um sich zu
überzeugen , ob nicht alles nur ein Traum sei . Er wachte , sein
Glück war Wahrheit — Wahrheit ! und er preßte mit beiden
Händen die Brust zusammen , weil sie zu zerspringen drohte vor
Jubel und Lust!

Früh am andern Morgen schritten Schovien und Horst zum
Thore der Stadt hinaus . Es war ein stiller , frischer Morgen.
An den Gräsern und Blumen hingen noch die Thauperlen und
die Sonnenstrahlen brachen sich in ihnen , als ob es eben so
viele kleine Krystalle wären.

Ernst schritt Horst an der Seite des Assessors dahin . Er
wollte mit Gewalt ruhig erscheinen , allein die Hast seiner Schritte
verrieth gerade das Gegentheil.

(Fortsetzung folgt .)

Aedatlion , Truck und Verlag der G . W . Zaifer 'schen Buchhandlung.
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